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Hoher und Weinmann: Studienzugang für alle geeigneten Flüchtlinge
ermöglichen

Zur heute vorgestellten Stipendienvergabe des Baden-Württemberg-Programms sagten der Vorsitzende
des Arbeitskreises Wissenschaft der FDP-Landtagsfraktion, Nico Weinmann, und der
hochschulpolitische Sprecher, Klaus Hoher:

„Die FDP-Fraktion begrüßt das Engagement der Unternehmen für die Bildungschancen von Flüchtlingen
aus Syrien. Die steigenden Bewerberzahlen zeigen das hohe Potential, das die Geflüchteten mitbringen.
Der formale Hochschulzugang darf aber nicht durch Probleme bei der Studienfinanzierung konterkariert
werden.“

Nico Weinmann betont: „Es war die richtige Entscheidung, den Hochschulzugang vom Aufenthaltsstatus
des Geflüchteten zu entkoppeln. So werden die Jahre der Flucht für den qualifizierten Flüchtling keine
verloren Jahre in seiner Bildungshistorie. Wir müssen aber darauf achten, dass niemand aufgrund seiner
Herkunft oder finanziellen Verhältnisse von einem Studium ausgeschlossen wird.“

Klaus Hoher knüpft daran an: „Gerade mit Blick auf die Pläne der Wissenschaftsministerin, von
Studierenden aus Nicht-EU-Staaten Studiengebühren zu erheben, müssen wir das Stipendienprogramm
auch kritisch beleuchten. Nur ein Siebtel der Bewerber erhält eine Studienförderung. An der
Studienfinanzierung, etwa durch BAföG, einen Studienkredit oder idealerweise durch ein
sozialverträgliches Modell der nachlaufenden Studienfinanzierung, darf das Hochschulstudium eines
geeigneten Flüchtlings nicht scheitern. Denn sonst müsste man sich eingestehen, dass es sich beim
Baden-Württemberg-Programm nur um Symbolpolitik handelt.“


